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Der Tod des Plagiats: Patentschutz im 4.0-Zeitalter
Amberg. (exb) Digitalisierung und
lndustrie 4.0 bestimmen die Unter-
nehmenspraxis - und damit auch
den Schutzes des geistigen Eigen-
tums. Auch die sogenannte Intel-
lectual Property, kurz lP, wird von
diesem Wandel beeinflusst. Wie
beim 13. Patenttag der Ostbayeri-
schen Technischen Hochschule zu
erfahren war, sind die Schutzrechte

nach wie vor von zentraler Bedeu-
tung. OTH-Präsidentin Andrea Klug
(links) freute sich über eine promi-
nent besetzte Referentenliste - allen
voran Beate Schmidt, Präsidentin
des Bundespatentgerichts. Sie ging
auf drei Bereiche ein, die den digi-
talen Wandel dokumentieren: die
elektronische Kommunikation, die
elektronische Akte und den elektro-

nischen Cerichtssaal. Cünther
Schmitz, Vizepräsident des Deut-
sches Patent- und Markenamts, ging
aus Sicht seiner Behörde auf die Di-
gitalisierung ein. Seit 20.l 1 werden
sämtlich Schutzrechtakten für Paten-
te und Cebrauchsmuster elektro-
nisch bearbeitet. Kunden werde
schon länger die Möglichkeit gebo-
ten, Patentanmeldungen online zu

tätigen. Welche Auswirkungen hat
aber der digitale Wandel auf geisti-
ges Eigentum? Managementberate-
rin Brigitte Baldi.aus München refe-
rierte unter der Uberschri{t ,,Die Zu-
kunft des geistigen Eigentums - der
Tod des PIagiats". Weitere Themen
waren beispielsweise die Digitalisie-
rung beim Mobilfunk und im Be-

'reich 3D-Druck. Bild: Steinbacher


